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ÄnderungsstübchenÄnderungsstübchenÄnderungsstübchen

Annettes
Änderungsstübchen

Telefon 0 25 85/8 64
Buddenbaum 26
48231 Warendorf-Hoetmar

Änderungen 
nach Ihren Wünschen!

Knapp drei Wochen nach sei-
ner Wahl fand sich Anfang 
Dezember am Dienstagabend 
der neue Pfarreirat aus St. Bo-
nifatius und St. Lambertus zu 
seiner konstituierenden Sit-

zung zusammen. Zum Pfar-
reirat, der den bisherigen 
Pfarrgemeinderat ablöst, ge-
hören: Katharina Böhmer, 
Timo Brunsmann, Stefanie 
Freye, Rita Niemerg, Erich 
Poppenborg und Ingrid Rick-
mann (alle Freckenhorst), Su-
sanne Drees, Stephan Ohlmei-
er, Birgit Sickmann, Mechtild 
Wildemann, Christiane Wil-
lebrand sowie Maria Willen-
brink (alle Hoetmar). Zudem 
gehören Dechant Manfred 
Krampe, Pastoralreferent Se-

bastian Bause, Diakon Man-
fred Hillebrand, Pater Joshy 
Mangalath, Elisabeth Poppen-
borg als Vertreterin des Kir-
chenvorstandes sowie Iris Eg-
gelnpöhler als Vertreterin der 

hauptamtlichen Kirchenbe-
schä� igten dazu.

In der ersten Sitzung des Pfar-
reirates, die im Freckenhorster 
Pfarrheim stattfand, galt es 
vor allem, organisatorische 
Dinge zu regeln und sich ge-
genseitig kennen zu lernen. 
Bei den durchgeführten Wah-
len wurde Timo Brunsmann 
zum neuen Vorsitzenden ge-
wählt, der gleichzeitig mit Su-
sanne Drees, Rita Niemerg, 
Mechtild Wildemann und De-

chant Manfred Krampe den 
Vorstand bildet. 

In den nächsten vier Jahren 
wird sich der Rat insbesondere 
mit der Ausgestaltung der Pas-

toral in St. Bonifatius und St. 
Lambertus beschä� igen und 
sich zum Beispiel mit folgen-
den Fragen auseinanderset-
zen: „Wie wollen wir Kirche 
vor Ort sein? Wo setzen wir 
Schwerpunkte? Wen oder was 
nehmen wir besonders in den 
Blick? Wo scha� en wir neue 
Angebote und wo setzen wir 
auf Bewährtes?“ Eine wesent-
liche Aufgabe wird die Erar-
beitung eines lokalen Pastoral-
plans sein, der dazu dient, den 
christlichen Glauben und 
christliches Leben vor Ort le-
bendig zu erhalten und weiter-
zuentwickeln. Um die einzel-
nen Belange aus den Ortstei-
len nicht außer Acht zu lassen, 
sollen Gemeindeausschüsse 
für Hoetmar und Frecken-
horst gebildet werden. Es sind 
alle Gemeindemitglieder ein-
geladen, in diesen Ausschüs-
sen aktiv mitzuarbeiten, Ein-
zelheiten werden Anfang 2014 
bekanntgegeben. „Wir möch-
ten unsere Pfarrgemeinde in 
den nächsten vier Jahren aktiv 

Das Bild zeigt den neuen Pfarreirat aus St. Bonifatius und St. Lambertus. Stehend von links: Maria Willenbrink, Stephan Ohlmeier, 
Sebastian Bause, Pater Joshy Mangalath, Mechtild Wildemann, Diakon Manfred Hillebrand, Stefanie Freye, Ingrid Rickmann, 
Katharina Böhmer, Iris Eggelnpöhler, Birigit Sickmann, Dechant Manfred Krampe, Elisabeth Poppenborg. 
Sitzend von links: Timo Brunsmann, Erich Poppenborg, Rita Niemerg, Susanne Drees und Christiane Willebrand

Neuer Pfarreirat traf sich zur ersten Sitzung 
weiterentwickeln und ihr eine 
Zukun�  geben“, war der ein-
stimmige Grundkonsens aller 
Pfarreiratsmitglieder am Ende 
der ersten Sitzung.  
www.bonifatius-lambertus.de

Über Besuch von der Kinderta-
gesstätte St. Lambertus dur� e 
sich Anfang Dezember das 
Team der Volksbank Hoetmar 
freuen. Die Kinder der Maul-
wurfgruppe schmückten ge-
meinsam mit ihren Erzieherin-
nen den großen Tannenbaum 
in der Bank. Neben Herzen, 
Tannenbäumen und Sternen 
hatte die Kinder auch kleine 
Rentiere gebastelt. „Wir lassen 
unseren Tannenbaum traditio-
nell vom Kindergarten schmü-
cken“, erklärte Manfred 
Trenkpohl, Leiter der Volks-
bank Hoetmar: „Ich � nde, dass 
die Kinder wunderbar gebastelt 
haben und Weihnachten nun 
kommen kann.“ Zur Beloh-
nung für die viele Bastelei er-
hielten die Kinder von Julian 
Große Wächter, dem neuen 
Jungkunden-Betreuer der 
Volksbank, leckere Schoko-
nikoläuse als Proviant für den 
Rückweg zum Kindergarten.

Kita zu Besuch bei der Volksbank Hoetmar
Kindertagesstätte St. Lambertus Maulwurfgruppe schmückte den großen Tannenbaum in der Bank

Die Kinder der Maulwurfgruppe schmückten den Tannenbaum der Volksbank Hoetmar. Das Bild 
zeigt die Kinder mit Julian Große Wächter (l.) und Manfred Trenkpohl (r.) von der Volksbank.

Am Tag vor Nikolaus trat der 
Kinderchor der Dechant-Wes-
sing-Schule unter Leitung von 
Karl-Hermann Schlosser im 
Malteser-Marienheim auf. Die 
15 gut gelaunten Kinder hat-
ten sich mit einigen Müttern 
trotz der Wetterwarnungen 
von Hoetmar aus auf den Weg 
nach Warendorf gemacht. Im 
Marienheim fand – wie jedes 
Jahr – ein von den Damen des 
Rotary-Clubs Warendorf aus-
gerichtetes Ka� eetrinken statt. 
Nachdem der erste Kaffee-
durst gestillt und der selbst 
gebackene Kuchen verzehrt 
war, trugen die Kinder ein 
buntes Repertoire an adventli-
chen und winterlichen Liedern 
vor. Herrn Schlosser gelang es 
mit seiner Auswahl an Liedern 
und seinen Kommentaren, die 

Chor der DWS im Marienheim Warendorf

Senioren zu begeistern. Die 
Kinder hatten gut geprobt und 
so entstand dank des Kin-
derchores eine gemütliche 
Einstimmung in die Advents-

Dechant-Wessing-Schule Senioren freuen sich über Lieder des Kinderchors

zeit. Anschließend gingen die 
Kinder von Tisch zu Tisch und 
überreichten jedem Bewohner 
eine kleine Krippe. Diese wa-
ren zuvor von den Kindern der 

3. Klasse im Kunstunterricht 
gebastelt worden. Es war ein 
Nachmittag, der sicher Kin-
dern und Senioren in guter 
Erinnerung bleibt!

Nordtor 37
48324 Sendenhorst

Telefon 0 25 26 / 95 15 51

malerfachgeschaeft-budt.de
Besuchen Sie uns im Internet:

Malermeisterbetr ieb
Malerfachgeschäft

frisch

bunt
individuell

neu

Wir mischen jeden Farbton
für Ihr Vorhaben

direkt zum Mitnehmen!
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Aktuelle Führungstermine:
Sonntag, 19. Januar 2014 und 
Sonntag, 2. Februar 2014, 
jeweils um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

geprüft und 
zertifi ziert

ABSCHIED KANN  
AUCH » ANDERS « SEIN

Martin Huerkamp

Bestattermeister im Kreis Warendorf 

Telefon 0 25 85/486 · Infos: www.huerkamp.eu

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

Mit eigenen Abschiedsräumen in Hoetmar.

Martin Huerkamp,
Geschäftsführer, 
Thanatologe und 
Bestattermeister

Einen Tag nach Sturmtief 
 „Xaver“ verzichtete Nikolaus 
am Freitagabend auf seine 

Kutsche. Stattdessen ließ er 
sich von den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr zum 

Hoet marer Hüttenzauber der 
Nachbarscha�  Am Park (hin-
ter der Volksbank) fahren. Auf 
Deutschlands vielleicht kleins-
tem Weihnachtsmarkt wurde 
Nikolaus bereits sehnsüchtig 
erwartet und die zahlreichen 
Kinder sangen laut „Sei ge-
grüßt, lieber Nikolaus“. Nach-
dem dieser die Legende von St. 
Nikolaus vorgelesen hatte, 
schenkte er jedem Kind eine 
kleine Tüte mit Mandarinen 
und Süßigkeiten. Die Kinder-
augen strahlten.

Der Besuch von Nikolaus 
war natürlich einer der Hö-
hepunkte des traditionellen 
Hüttenzaubers. Dieser be-
steht aus je einer Glühwein- 

und Reibekuchenhütte, und 
die Besucher schätzen insbe-
sondere die Gemütlichkeit 
des Hüttenzaubers und dass 
man dort zahlreiche Dor� e-
wohner tri�  . Trotz eisiger 
Temperaturen ließen sich am 
Freitagabend viele Gäste 
nicht von einem Besuch ab-
halten. Für das leibliche 
Wohl war bei leckeren Reibe-
plätzchen mit Apfelmus und 
Schwarzbrot sowie Laugen-
brezeln bestens gesorgt. Zu-
dem konnte sich jeder mit 
Glühwein in den verschie-
densten Variationen oder 
Kakao wärmen. 

„Unser Hüttenzauber ist 
einst in einer Bierlaune ent-

standen und soll das Dor� e-
ben bereichern“, erklären die 
Organisatoren der Nachbar-
scha�  Am Park: „Gleichzei-
tig möchten wir Spenden für 
den guten Zweck sammeln.“ 
Der Erlös des diesjährigen 
Hüttenzaubers soll an den 
Förderverein der Frecken-
horster Werkstätten gespen-
det werden. Seit Jahren stel-
len die Werkstätten die bei-
den Holzhütten, die das Herz 
des Hoetmarer Weihnachts-
marktes bilden, kostenlos zur 
Verfügung. „Mit unserer 
Spende möchten wir uns für 
diese Unterstützung recht 
herzlich bedanken“, sagten 
die Organisatoren. 

Die Freckenhorster Werkstät-
ten kümmern sich um die be-
ru� iche Rehabilitation und die 
Förderung von Menschen mit 
geistigen, mehrfachen und 
psychischen Behinderungen. 
Behinderte sollen eine ange-
messene Beschä� igung erhal-
ten und am Arbeitsleben teil-
nehmen können. Um die Per-

sönlichkeitsentwicklung von 
Menschen mit Behinderung 
zu fördern, stellen die Werk-
stätten zusätzlich berufsbe-

Nikolaus wurde sehnsüchtig erwartet
Aktion Erlös des Hüttenzaubers geht an den Förderverein der Freckenhorster Werkstätten

Die Nachbarschaft Am Park organisiert jedes Jahr den 
traditionellen Hoetmarer Hüttenzauber.

Andreas Kunze, Birgit Beste in der Glühweinhütte, Louis 
Kortenjann, Lukas Zäh und Jan Ole Venns daneben.

Nikolaus hatte für jedes Kind eine kleine Tüte mit Mandarinen und Süßigkeiten mitgebracht.

gleitende und arbeitspädago-
gische Angebote zur Verfü-
gung. „Für diese wichtige 
Aufgabe können die Frecken-

horster Werkstätten jeden 
Euro gebrauchen“, zeigte sich 
die Nachbarscha�  Am Park 
überzeugt.

Das Hüttenzauber-Team sagt Danke!!!

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20
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„Mit so vielen Gästen haben 
wir weiß Gott nicht gerech-
net“, war Peter Molitor, Vor-
sitzender der CDU Hoetmar, 

überwältigt. Mehr als 60 In-
teressierte waren bereits 
Ende November ins Sportler-
heim gekommen, um Waren-

dorfs neuen Baudirektor Pe-
ter Pesch persönlich kennen-
zulernen. Angesprochen 
wurden � emen, mit denen 

man jeweils einen ganzen 
Abend hätte füllen können, 
die den Hoetmarern aber be-
sonders wichtig sind.

Ein solches Thema ist das 
Dorfentwicklungskonzept 
(DEK). „Um einzelne Projek-
te realisieren zu können, 
brauchen wir städtische Un-
terstützung“, so CDU-ler 
Heiner Ruthmann. Er 
wünschte sich gemeinsam 
mit Pesch Anfang 2014 einen 

Rundgang durch das Dorf zu 
unternehmen und eine Prio-
ritätenliste zu erstellen, um 
voranzukommen. Josef 

Brand, Vorsitzender des Hei-
matvereins unterstützte 
Ruthmann und betonte, dass 
das DEK von vielen Hoetma-
rern getragen wird. Peter 
Pesch, der in seiner bisheri-
gen Lau� ahn sechs Dorfent-
wicklungsverfahren begleitet 
hat, versprach: „Die Stadt 
kann Ihnen eine Hilfe zur 
Seite stellen. Der Erfolg des 
Dorfentwicklungskonzeptes 
hängt aber von Ihnen selbst 
ab.“

Große Resonanz auf Besuch des neuen Baudirektors
CDU Hoetmar Warendorfs Baudirektor Peter Pesch sprach vor 60 Interessierten

Ein Stück Dorfentwicklung 
dür� e sicherlich auch der in 
2014 geplante 1,3 Millionen 
Euro teure Neubau des Feu-
erwehrgerätehauses an der 
Ecke Lindenstraße/Dechant-
Wessing-Straße sein. Der 
Baudirektor erwartet in den 
kommenden Ratssitzungen 

und -ausschüssen „einen 
einstimmigen Grundkon-
sens“, damit Anfang dieses 
Jahres die Ausschreibung 
des Wehrhauses erfolgen 
könne.

Am 30. April 2014 schließt 
Hoetmars letzter Lebens-
mittelmarkt, sodass die 
Nahversorgung akut be-
droht ist. Einig waren sich 
die Anwesenden am Don-
nerstagabend, dass eine 
Grundversorgung von ele-
mentarer Bedeutung für ein 

Dorf ist. Peter Pesch machte 
aber deutlich, dass die 
Schließung von Märkten 
unter 400 Quadratmeter 
Verkaufs� äche bundesweit 
zu beobachten sei: „Wir 
müssen uns als Stadt Ge-
danken machen, wie wir 
Anbieter im Bereich der 
Grundversorgung unter-
stützen können – wir kön-
nen den Prozess aber nicht 
stoppen.“ Primär gelte es 
Gespräche mit potenziellen 
Anbietern zu führen, eine 
Genossenscha� slösung aus 
der Dorfgemeinscha�  her-
aus sei eine Lösungsmög-
lichkeit, die aber nicht als 
Selbstläufer funktioniere.

„Wir haben über 100 Ge-
werbebetriebe in Hoetmar. 
Einige von ihnen möchten 
ihre Betriebe erweitern, ha-
ben aber keine Flächen“, er-
läuterte CDU-Ratsherr Paul 
Schwienhorst. Laut Pesch 
lägen zum jetzigen Zeit-
punkt der Stadt keine kon-
kreten Bedarfszahlen vor. 
Zudem seien derzeit noch 
Gewerbe� ächen in Hoetmar 
ausgewiesen, die aber mög-
licherweise in privater Hand 
seien. Bevor er weitere 
Schritte einleiten werde, 
müssten die betro� enen Ge-
werbetreibenden ihren kon-
kreten Flächenbedarf bei 
der Stadt anmelden. 

Ein weiteres Thema, dass 
den Hoetmarern auf den 
Nägeln brennt, ist, dass 
Wirtschaftswege immer 

mehr zugrunde gehen. Wirt-
scha� swege sind insbeson-
dere für die heimische Land-
wirtscha�  von enormer Be-
deutung. Der Bau direktor 
sprach sich für die Erarbei-
tung einer Prioritätenliste 
und einen gezielten Einsatz 
von Haushaltsmitteln aus. 
Wenn es zu Sanierungen 
komme, dür� en diese keine 
Übergangslösungen sein: 
„Entweder machen wir’s 
ganz oder gar nicht.“

Zudem wurde am Donners-
tagabend über das Thema 

Warendorfs neuer Baudirektor Peter Pesch (l.) war bei der CDU 
Hoetmar zu Gast. Rechts ist der CDU-Ortsvorsitzende Peter 
Molitor zu sehen.

Windkra� , welche aufgrund 
von neuen Vorgaben des Ge-
setzgebers wieder verstärkt 
in den Mittelpunkt rücken 
könnte, sowie über die Be-
deutung des Regionalplans 
für Hoetmar und die Stadt 
Warendorf gesprochen. 

Abschließend wünschte sich 
Peter Pesch, dass „Sie Ihr 
Dorfgefühl erhalten und Ihr 
Dorf nachhaltig entwickeln“. 
Er möchte bei diesem Pro-
zess unterstützend wirken 
und stehe für Fragen und 
Anregungen gerne bereit. 

Über 60 Gäste waren ins Sportlerheim gekommen, um Peter Pesch in einer o� enen Gesprächsrunde kennen zu lernen.

Ahlener Straße 8 a 
48231 Warendorf-Hoetmar 

Telefon 0 25 85 / 9 40 05 06
Telefax 0 25 85 / 9 40 05 07

dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de
www.dat-blomenhues.de

Mittwoch   – geschlossen –

Donnerstag + Freitag
  9.00 – 12.30 Uhr 

14.30 – 18.00 Uhr

Samstag 
9.00 – 13.00 Uhr

Montag + Dienstag
  9.00 – 12.30 Uhr 

14.30 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten

Wir nehmen Maß –

auch bei Ihnen zu Hause!

Die sanfte Kraft der
ANGORA-WOLLE

Wolle.
Wärme.

Wohlgefühl.
Schmerzlinderung 

auf natürliche Weise.

www.bort.com

Dechant-Wessing-Str. 19
48231 WAF-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 94 00 10

Wir sind für Sie da:
Mo. – Fr. 14 – 18 Uhr
Samstag 10 – 12 Uhr
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Nach alter Tradition � ndet 
seit 1967 am Samstag vor 
dem 1. Advent der Königsball 
des Schützen- und Heimat-

vereins statt. Ein Ball, bei 
dem Gemeinschaft und 
Frohsinn sowie Musik und 
Tanz im Mittelpunkt stehen. 
Auch der diesjährige Königs-
ball wurde an diesem Sams-
tag ein voller Erfolg und viele 
Schützenfestbegeisterte feier-
ten im Saal Bütfering bis in 
den frühen Sonntagmorgen 
ein rauschendes Fest.

König Markus Mestrup und 
Königin Eva Averbeck war es 
vorbehalten, die Tanz� äche 
zu erö� nen. Zu Helene Fi-

Königsball des Schützen- und Heimatvereins Hoetmar
Vereinsleben König Markus Mestrup und Königin Eva Averbeck erö� neten den Tanz im Saal Bütfering

schers Schlager „Phänomen“ 
gelang es den beiden, die 
Schützengemeinde zum Mit-
tanzen zu animieren und 
schnell füllte sich die Tanz-
� äche. Für die passende Live-
Musik sorgte die Band „Am-
biente“ aus Delbrück, die be-
reits 14 Wochen zuvor beim 
Schützenfest überzeugt hatte.

Ein Höhepunkt des Abends 
war der Au� ritt der Damen-
garde. Mit ihren zwei Tänzen 
begeisterten die 14 Gardis-
tinnen das Publikum und 

dur� en die Bühne natürlich 
nicht ohne Zugabe verlassen. 
Heiner Ruthmann, Vorsit-
zender des Schützen- und 
Heimatvereines, zollte den 
Damen für ihre Darbietun-
gen und ihr intensives Trai-
ning Respekt. Zur Belohnung 
und Erfrischung ging es an-
schließend mit König Mar-
kus und Königin Eva in die 
Wein-Bar.

Eine besondere Freundscha�  
p� egen der Bürgerschützen-
verein Freckenhorst und der 

Schützen- und Heimatverein 
Hoetmar. „Die Zeiten,  in de-
nen wir uns bekriegt haben, 
sind längst vorbei. Wir freu-
en uns immer wieder auf den 
Besuch unserer Freunde“, be-
grüßte Heiner Ruthmann 
das Freckenhorster Königs-
paar Matthias und Katja Fin-
kenbrink und deren gesam-
ten Hofstaat. Zuvor waren 
die Gäste aus der Sti� sstadt 
von Zeremonienmeister An-
dreas Mestrup unter lauten 
Applaus in den Saal geführt 
worden. 

Die Tanzgruppe der Damengarde begeisterte mit ihren Darbietungen die Gäste des Königsballs. 

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr info@thuesing-hoetmar.de

l  Elektro-, Heizungs-, Sanitärinstallation
l Badsanierung
l Wärmepumpen
l Photovoltaik

Sendenhorster Straße 9 –11
Hoetmar · Telefon (0 25 85) 76 94

König Markus Mestrup und Königin Eva Averbeck erö� neten die Tanz� äche.

König Markus Mestrup und Königin Eva Averbeck freuten sich 
über den Besuch vom Königspaar der Freckenhorster Bürger-
schützen Katja (2. von rechts) und Matthias Finkenbrink (rechts).

Heiner Ruthmann, 
Vorsitzender des Schützen- 
und Heimatvereines freute 
sich über die gute Stimmung 
im Saal Bütfering

Zudem gab es eine große 
Tombola, bei der es attraktive 
Preise zu gewinnen gab. „Der 
Hauptpreis ist ein vom Kö-
nigspaar und dem � ron zur 
Verfügung gestelltes ADAC-
Sicherheitstraining“, berich-
tete � eo Fleuter, stellvertre-
tender Vorsitzender des 
Schützen- und Heimatverei-
nes. Darüber hinaus wurden 
verschiedene Gutscheine und 
ein kleiner Leuchtturm für 
den Garten verlost. Theo 
Fleuter dankte den verschie-
denen Sponsoren, ohne die 
die Tombola nicht möglich 
wäre. Für viele Hoetmarer 
wurde der Königsball zu ei-
ner lange Nacht. Bis zum 
nächsten Schützenfest, am 
23. und 24. August 2014, dau-
ert es nun noch 31 Wochen.

zeitlos  – Silvia Brockmann
Nordstraße 5 · 59227 Ahlen
Telefon (0 23 82) 8 55 13 06
www.secondhand-ahlen.de

neu & second hand

Damenmode – Designermode,
Markenware & Accessoires

neu & second handneu & second hand

Damenmode – Designermode,Damenmode – Designermode,Damenmode – Designermode,
zeitlos

Ö� nungszeiten
Dienstag – Freitag 10 – 13 Uhr
 15 – 18 Uhr
Samstag 10 – 13 Uhr 
Nutzen Sie meinen persönlichen, 
diskreten Abholservice.

 Bis zu 50 % Rabatt 

auf Winterware !

Wir ziehen um !
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Das Jung und Alt gemeinsam 
Musik machen und ihre Zuhö-
rer überzeugen können, bewie-
sen am Samstag, dem 14. De-
zember, der Methusa-Chor 
Warendorf und der Chor der 
Dechant-Wessing-Grundschu-
le Hoetmar. Unter der Leitung 
von Karl-Hermann Schlosser 
gaben sie in der St.-Lambertus-
Kirche ein Advents- und Weih-
nachtskonzert unter dem Titel 
„Macht die Herzen weit!“. Wei-
tere Mitwirkende waren Kan-
tor Hans Kischel an der Orgel, 
Bettina Bömer, Elise Herlo�  
und Tobias Schlosser an der 

Violine, Mona, Viola und Gabi 
Veit mit ihren Violoncelli, Hei-
de Kra�  am Kontrabass, Ar-
min � iede am E-Piano und 
Leiter Karl-Hermann Schlos-
ser selbst spielte E-Piano und 
Flöte.

„Macht die Herzen weit!“

In knapp einein-
halb Stunden 
wurden 21 Wer-
ke zur besinnli-
chen Zeit vorge-
tragen. In vielen 
h e i m i s c h e n 
Haushalten sind 
die Lieder „Wir 
sagen Euch an 
den lieben Ad-
vent“, „Tragt in 
die Welt nun ein 
Licht“ oder „Di-
cke rote Kerzen“ 
bekannt. Selbst 
Mitsingen durf-

ten die zahlreichen Zuhörer 
die Lieder „O du fröhliche“, 
Jürg Baurs „Es kommt ein 
Schi� , geladen“ und den Ka-
non „Seht, die gute Zeit ist 
nah“. Passend zu Weihnach-
ten durfte Georg Friedrich 

Händels „Hirtenmusik“ aus 
dem Oratorium „Der Messias“ 
oder Johann Sebastian Bachs 
„Wie soll ich dich empfangen“ 
aus dem „Weihnachtsoratori-
um“ nicht fehlen. Weiterhin 
wurden unter anderem Stücke 
von Dietrich von Buxtehude, 
Andrea Falconiero, John Bas-
ton, Christian Palmer oder 
Friedrich Silcher wunderbar 
vorgetragen. Auf zwei eigene 
Kompositionen war Konzert-
leiter Karl Hermann Schlosser 
besonders stolz: „Weihnachten 
unterm Sternenzelt“, das sechs 
Weihnachtslieder kombinier-
te, und „De Schaipers“ nach 
dem Gedicht von Augustin 
Wibbelt. 

Die rund 80 Zuhörer lauschten 
der besinnlichen Musik ge-

spannt und konnten während 
des Konzertes vom stressigen 
Alltag abschalten. Besonders 
ge� el allen, die Zusammenstel-
lung der Stücke: Mal spielte nur 
das Streichensemble, mal nur 
die Orgel oder es sangen die 15 
Mädchen des Chores der De-
chant-Wessing-Schule oder der 
Methusa-Chor. Das gemeinsa-
me Musizieren von allen Kon-
zertkünstlern, wie zum Bei-
spiel bei „O du fröhliche“ setzte 
jedoch die Höhepunkte des 
Konzertes. Insgesamt über-
zeugten alle Künstler und 
dur� en sich zu recht über den 
warmen und langen Applaus 
der Zuhörer freuen. Obwohl 
der Eintritt frei war, ließen es 
sich viele Gäste nicht nehmen, 
eine kleine Spende am Aus-
gang zu geben.

Aktion Advents- und Weihnachtskonzert  in der St.-Lambertus-Kirche

Die 15 Mädchen des Chores der Dechant-Wessing-Grundschule wussten ihre 
Zuhörer zu überzeugen.

Konzertleiter Karl Hermann Schlosser hatte ein großes 
Streichensemble organisiert.

Für die „8 bis 13 Uhr“-Be-
treuung in der Hoetmarer 
Grundschule sind neue Ge-
sellschaftsspiele und eine 

Spielküche nebst Zubehör 
angescha�   worden. Die Kin-
der und der Verein der 
Freunde und Förderer der 

Hoetmarer Grundschule e.V. 
bedanken sich ganz herzlich 
bei Peter Steinkamp vom 
Möbel- und Küchenstudio 

Hoetmar und vielen privaten 
Spendern sowie Anne Kies-
kemper für die tolle Unter-
stützung.

Sie freuen sich, dass die Spenden gut angekommen sind (v.l.): 
Nina-Melissa Wisbereit, Beate Sickmann (Vorsitzende 
des Fördervereins), Ina Sutho� , Peter Steinkamp (Möbel- und 
Küchenstudio Hoetmar), Lea Marie Tholen, Dr. Karin 
Meendermann (Schulleiterin).

„8 bis 13 Uhr“-Betreuung
erhält Spenden

Traditionell im Advent spen-
det der Landhandel Averbeck 
eine größere Summe an eine 
Hoetmarer Initiative oder 
Gruppe. „Wir möchten damit 
Engagement und sinnvolle 
Maßnahmen für das Dorf un-
terstützen“, erklärt Inhaber 
Gerd Averbeck: „Dafür ver-

zichten wir auf Weihnachtsge-
schenke an unsere Kunden.“

Am 10. Dezember übergab er 
mit Sohn Bernd der Freiwilli-
gen Feuerwehr einen Scheck 
über 500 Euro. Bernd Aver-
beck ist überzeugt: „Die Ka-
meraden der Freiwilligen Feu-
erwehr setzen sich immer für 
unsere Dorfgemeinscha�  ein 
und sind stets hilfsbereit.“ 
Löschzugführer Willi Kot-

tenstedde und Kassierer Die-
ter Recker bedankten sich im 
Namen des gesamten Lösch-
zuges für die Spende und 
möchten das Geld für den ei-
nen oder anderen kleinen 
Wunsch am neuen Feuer-
wehrgerätehaus nutzen. Das 
neue Wehrhaus entsteht 2014 

auf der Ecke Lindenstraße/
Dechant-Wessing-Straße und 
hat Platz für fünf Einsatzfahr-
zeuge. Daneben gibt es unter 
anderem moderne Umkleide-
möglichkeiten für Männer 
und Frauen, eine Werkstatt 
und einen Besprechungsraum.

Weitere Informationen zum 
Löschzug Hoetmar finden 
sich unter www.feuerwehr-
warendorf.de

Bernd Averbeck, Willi Kottenstedde, Gerd Averbeck, Dieter Recker. 

Landhandel  
Averbeck GmbH

Hellstraße 11  
48231 Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85 / 9 40 69 00 
Telefax 0 25 85 / 76 28

Landhandel Averbeck setzt 
langjährige Tradition fort

Starker Service  
ganz in Ihrer Nähe.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Dirk Nölker
Dechant-Wessing-Straße 16 
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 02585/424

Bürozeiten 
Mi 14.30 - 18.00 Uhr
Fr 9.30 - 12.30 Uhr

44x63_4c_Noelker.indd   1 05.06.13   12:37

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

GasthofGesseGesse
Genießerfrühstück vom Buffet   9.30 – 12.00 Uhr

Feste und Feiern jeder ArtDas gastliche Haus für

Ahlener Str. 25 · WAF-Hoetmar · Mobil 0151-51 58 79 64

Brigitte Schlotmann

✿  26. Januar ✿  2. März (Karnevalssonntag) 
✿  20. April (Oster sonntag)

Voranmeldungen erbeten. Weitere Termine gerne auf Anfrage.
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VON DOROTHEE NOT TEBAUM 

Nach den Herbstferien starte-
te in der DWS im Rahmen 

des Angebotes der OGS wie-
der ein Häkelkurs. Eingela-
den waren die Kinder der 
Klasse 3. Es fan-
den sich mehrere 
Großmütter und 
Mütter sowie in-
teressierte Hoet-
marer Frauen, 
die das Generati-
onen verbinden-
de Projekt erst 
möglich mach-
ten. Jeden Mitt-
woch traf man 
sich von 14.45 Uhr bis 16.00 
Uhr mit Nadeln, Scheren und 
bunter Wolle. Die Häkelnadel 
kam zum Einsatz: Lu� ma-

schen wurden gehäkelt und 
aus ersten festen Maschen 
entstanden kleine Rechtecke. 
Es wurden aber auch Kordeln 

gedreht, k leine 
Pompons gewi-
ckelt und die 
Strickliesel aus-
probiert.  So ent-
standen durch 
Kombination die-
ser Techniken ver-
schiedene Phanta-
sietiere. Von der 
kleinen Schlange 
über bunte Vögel 

bis hin zum Monster schau-
ten sich schließlich – mit 
Knopf- oder Wackelaugen 

versehen – interessante We-
sen im Klassenzimmer um. 
Liebevoll wurden Tennisbälle 
mit Garnen umwickelt und 

teilweise anschließend noch 
verziert. So hat manche klei-
ne „Ballkugel“ in diesem Jahr 
auf dem Gaben-
tisch in Hoetmar 
gelegen. 

Seit dem 15. Ja-
nuar gibt es einen 
neuen Kurs. Es 
soll gestickt wer-
den. Die Kinder 
sind schon wie-
der mit Begeiste-
rung dabei. 

Dechant-Wessing-Grundschule Generationen verbindendes Projekt mit verschiedenen Kursen

Handarbeit in der Schule

■ Wir (6 Pers.) wohnen im Außenbereich Hoetmars und 
 suchen für 3 Tage/Woche (Di .– Do. für je ca. 3 Std./450-€-Basis) 
eine liebe und � exible Haushaltshilfe, die uns bei versch. 
Tätigkeiten unterstützt. Bitte melden Sie sich unter Chi� re 
A3101 bei „Wir in Hoetmar aktuell“, Dechant-Wessing-Str. 38, 
48231 Warendorf-Hoetmar.
■ Wir suchen für unser Serviceteam eine motivierte und 
kompetente Mitarbeiter/in. Fischrestaurant Jungmann, Len-
trup 25, Warendorf-Hoetmar, Telefon 0 25 85/4 29.
■ Zwei-Generationen-Haus zu vermieten. 2 helle, geräu-
mige Wohnungen, je 110 m2 ( EG u. 1. OG), 4 ZKB, Gäste-WCs, 
Garage, Keller, Garten, Balkon, Gartenhaus, Abstellraum, in 
 ruhiger Lage am Dorfrand, zum 1.4.2014 (auch einzeln). Telefon 
0 25 85/9 5111.
Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos verö� entlicht. Die 
Verö� entlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder 
geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige erreicht uns am einfachsten per E-Mail: 

anzeigen@hoetmar-aktuell.de

Gesucht –
gefunden!

Auch unser Hoetmar bleibt 
dem demogra� schen Wandel 
nicht verschlossen. Vorherseh-
bare Probleme in der Nahver-
sorgung, fehlende Investitio-
nen in alte Bausubstanz, Nach-
wuchssorgen der Vereine, 
Schließung von Geschäften 
usw. Und das alles vor dem 
Hintergrund rückläu� ger Ein-
wohnerzahlen. 

Viele Entwicklungen können 
auch wir vom Heimatverein 
und den Heimatfreunden nicht 
au� alten. Aber wir versuchen,  
negative Trends in der Wir-
kung zu reduzieren. So haben 

wir in 2012 erfolgreich das 
Dorfentwicklungskonzept auf 
den Weg gebracht und viele 
Projekte inzwischen abge-
schlossen oder zumindest in 
eine konkrete Planungsphase 
gebracht. Beispielha�  seien hier 
aufgezählt: Der landwirtscha� -
liche Lehrpfad ist fertiggestellt, 
es gibt erste Patenscha� en für 
die Grünp� ege und Eigeniniti-
ativen (Lanwehr-Park), da ist 
der erste Teil der Kleinholzal-
lee in Eigeneregie gep� astert, 
da sind erste Maßnahmen zur 
Verkehrsberuhigung und zur 
Barrierefreiheit durchge-
führt. Es wurde eine genera-
tionenübergreifende Dienst-
leistungsbörse installiert, es 
gibt einen sehr starken Arbeits-
kreis „Energie“, einen vielbe-
achteten Facebook-Auftritt, 
verschiedene Angebote für ak-
tive Ruheständler usw. Viele 
Hoetmarer Bürgerinnen und 
Bürger sind ehrenamtlich en-
gagiert. Hier gilt es, noch ein-
mal „Danke“ zu sagen.

Aber nichts ist statisch, im Zeit-
verlauf ergeben sich häufig 
neue Aufgaben Und auch dann 

gilt es, eigeninitiativ zu werden. 
Genau an dieser Stelle möchten 
wir neu aufsatteln und mit der 
Teilnahme am Kreiswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukun� “ 
2014 neue Akzente zu setzen.

Wir sind der Meinung, dass 
unser Hoetmar alle Trümpfe in 
der Hand hat, beim diesjähri-
gen Wettbewerb ganz vorne zu 
landen. Das wird aber nur ge-
lingen, wenn – auch gerade vor 
dem Hintergrund einer sich 
verschärfenden Situation im 
Bereich der Nahversorgung – 
sich alle Hoetmarer beteiligen. 
Wenn alle bereit sind, Ideen 
einzubringen. Wenn wir be-
geistert sind für unser Dorf!

Und hier ist es große Aufgabe 
auch und insbesondere der Ver-
eine vor Ort, alle Krä� e zu mo-
bilisieren. Einen ersten Start-

schuss dazu möchten wir ge-
ben mit einem Tre� en einer 
Abordnung aller Vereine am 
Mittwoch, 12. Februar, um 
19.30 Uhr im Pfarrheim. Da-
mit möchten wir uns das Ok 
und die Unterstützung aller 
Hoetmarer Vereine zur Teil-
nahme am Wettbewerb si-
chern. Unser heutiges Tun wird 
ganz entscheidend für die wei-
tere Entwicklung unseres Dor-
fes sein!

Natürlich sollte  sich auch jeder 
außerhalb eines Vereines aktiv 
für Hoetmar einsetzen. Wir 
freuen uns über jede Meldung 
(Telefon Josef Brand 7624 oder 
Mail:josef.brand54@web.de).

Ganz sicher, mit Begeisterung 
für die Sache kriegen wir das 
hin. Machen Sie sich alle selbst 
die Freude und bringen Sie sich 
mit ein. Darauf zählen wir!

Unser Dorf hat Zukunft –  jeder ist gefragt!

VON JOSEF BRAND

Heimatverein/Heimatfreunde Hoetmar möchte sich erneut der Kommission stellen
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Zum GRÜNKOHLESSEN am Freitag, 
31. Januar 2014 um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim laden der Heimatverein, die Hei-
matfreunde und die Arbeitskreise der 
Dorfwerkstatt alle Hoetmarer ein. Herr 
Kohlstedt und Herr Mende berichten an 
diesem Abend über ihre Arbeit im „Ar-
beitskreis Familienforschung östliches 
Münsterland“. Hier erhalten wir Informati-
onen zur Familien-, Höfe-, und Namens-
forschung. Der Kostenbeitrag beträgt 
12 €. Wer an dem Essen teilnehmen 
möchte, melde sich bitte bei Doris Over-
hues, Telefon 02585/1277, oder Adelheid 
Herweg, Telefon 02585/7511.

AUFTAKTVERANSTALTUNG zum 
Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“. Mittwoch, 12. Februar 2014, 
19.30 Uhr, Ort: Pfarrheim.

Am Valentinstag, Freitag, 14. Februar 
2014, wird ein besonderes VALEN-
TINSMENUE für zwei Personen im Re-
staurant Jungmann zum Preis von 49,50 
€ angeboten. Ausgiebig schlemmen 
kann man außerdem an den drei nächs-
ten FISCHBUFFET-TERMINEN am 31. 
Januar, 21. Februar und 14. März. Um 
Reservierung wird gebeten. 

TREFFEN ALLER ARBEITSKREISE 
„Unser Dorf hat Zukunft“. Montag, 17. 
Februar 2014, 19.30 Uhr, Ort: Gaststätte 
Northo� .

Die nächste DRK-BLUTSPENDE in Ho-
etmar ist Donnerstag, 20. Februar 
2014, 16–20 Uhr. Ort: Dechant-Wessing-
Grundschule.

Small Talk in gemütlicher Theken- oder 
auch Tischrunde – o� en für alle, also ein 
OFFENER THEKENTREFF. Am Frei-
tag, 21. Februar 2014, 20 Uhr, � ndet er  
in der Gaststätte Northo�  wieder statt.

BUNTER NACHMITTAG für alle. Mitt-
woch, 26. Februar 2014, 14.00 Uhr. Ort: 
Gaststätte Bütfering. Veranstalter: kfd St. 
Lambertus Hoetmar.

WEIBERFASTNACHT am Donnerstag, 
27. Februar 2014, 16.00 Uhr in der Gast-
stätte Bütfering. Veranstalt von der kfd 
St. Lambertus Hoetmar.

BUNTER ABEND für alle. Freitag, 28. 
Februar 2014, 19.00 Uhr, Gaststätte Büt-
fering. Veranstalter ist auch hier die kfd 
St. Lambertus Hoetmar.

kung zu reduzieren. So haben 

Termine

Besuch Bewertungskommission, 

18.07.2011

Besuch Bewertungskommission, 18.07.2011

www.raiffeisen-warendorf.de

Besuchen Sie unsere   
Raiffeisen-Märkte in Sendenhorst und  
Freckenhorst. Beachten Sie unsere Beilagen 
in der „Einkauf aktuell“ am Monatsanfang.

●   Schlosserstraße 11 
48231 Freckenhorst

●   Herkulesweg 3 
48324 Sendenhorst

Heizöl + Diesel 0 25 81 / 97 07 - 29
Gas + Gastanks 0 25 81 / 97 07 - 82
Öle + Fette 0171 - 4 09 47 32

Raiffeisen Warendorf eG · Schlosserstraße 11 · 48231 Warendorf
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„Es war einmal …“ So fangen 
alle Märchen an, als 1973 Frau 
Marie � erese Huerkamp sich 
mit vier Damen zu einer � e-
atergruppe zusammentat, um 
die Frauen 

der Frauengemeinschaft 
mit einem bunten Programm 
zur Karnevalszeit im damali-
gen Jugendheim zu erfreuen. 

Im Laufe der Jahre kamen wei-
tere Mitspielerinnen hinzu. 
Mit dem Umbau des Pfarr-
heims stand der Umzug in den 

Saal Bütfering ins 
Haus. Dort war mehr Platz, 
und die Frauen verwirklichten 
einen lang gehegten Traum: 
Eine eigene Tanzgruppe. 

1993 stellten die Tänzerinnen 
sich erstmals unter dem Na-

„Best of …“: 40 Jahre Theater + 20 Jahre Tanz = Frauenpower

men „Nice surprise“ dem när-
rischen Publikum vor. Die Lei-
tung hatte Ute Schlichtmann, 
die heute, gemeinsam mit 
 Annette 

 Recker, für die gesamte Pro-
grammgestaltung der närri-
schen Tage verantwortlich ist. 

In diesem Jahr nun feiert die 
HTTG  Hoetmarer � eater- 
und Tanz-Gruppe  der Frau-
engemeinscha�  gleichen einen 
doppelten Geburtstag: 40 Jah-
re � eater und 20 Jahre Tanz, 

das sind addiert 60 Jahre Frau-
enpower pur.

Das diesjährige Programm 
lädt herzlich ein zu einem 
„Best of“ mit kleinen Rückbli-
cken auf musikalische Einla-

gen der vergangenen Jahre. 
Die heiße Phase der Pro-
ben hat begonnen, der Kar-
tenvorverkauf startet.

Karten für den Donners-
tagnachmittag – Weiber-

fastnacht – sind am Don-
nerstag, 13. Februar 2014, Kar-
ten für den bunten 
Freitagabend am Freitag, 14. 
Februar 2014, jeweils von 
18.00 Uhr bis 19.00 Uhr im 
Pfarrheim in Hoetmar käuf-
lich zu erwerben. Die Karten 

Vereinsleben Hoetmarer Theater- und Tanz-Gruppe der Frauengemeinschaft feiert doppelten Geburtstag

atergruppe zusammentat, um 
die Frauen 

 Annette 

 Recker, für die gesamte Pro-

Saal Bütfering ins 

gen der vergangenen Jahre. 
Die heiße Phase der Pro-
ben hat begonnen, der Kar-
tenvorverkauf startet.

Karten für den Donners-
tagnachmittag – Weiber-

aktuellaktuellaktuell

fastnacht – sind am Don-

für den bunten Nachmittag 
am Mittwoch können direkt 
an der Tageskasse erworben 
werden. Der Eintrittspreis be-
inhaltet Ka� ee und Kuchen/

Schnittchen. Eine Anmel-
dung in der alten Küsterei 
bei Schlichtmann ist daher 
unbedingt erforderlich.

Unter dem Motto „Segen brin-
gen, Segen sein. Ho� nung für 
Flüchtlingskinder in Malawi 
und weltweit“ machten sich am 
Samstagmorgen 68 Sternsin-
ger in Hoetmar auf den Weg, 
um den Segen in die Haushalte 
weiterzutragen.

Als Casper, Melchior und Bal-
thasar verkleidet, mit goldenen 
Kronen, leuchtenden Gewän-
dern und strahlenden Sternen, 
sind die Kinder und Jugendli-
chen zum Aussendungsgottes-
dienst in der St.-Lambertus-
Kirche erschienen. Pfarrde-
chant Manfred Krampe freute 
sich über die zahlreiche Betei-
ligung. „Ihr seid ein Segen und 
das in zweifacher Hinsicht. 
Zum einen überbringt ihr die 

Freude und den Segen aus der 
Krippe und zum anderen un-
terstützt ihr mit den gesam-
melten Spenden Kinder in 
Flüchtlingslagern.“

Desweiteren dankte Krampe 
den Kindern für ihren Einsatz, 
aber auch den freiwilligen Hel-

fern, welche sich gemeinsam 
mit den kleinen Königen auf 
den Weg machten.

In insgesamt 19 Kleingruppen 
zogen die Sternsinger durch 
das Golddorf und setzten ein 
Zeichen für das Wirken Gottes 
in der Welt. Dabei  wurden 

VON ANDREA OHLMEIER

Ein Segen für notleidende Kinder
Aktion Sternsinger sammelten für Flüchtlingskinder 

insgesamt 3854,22 Euro ge-
sammelt – ein wirklicher Se-
gen für notleidende Kinder.

Abgerundet wurde die Stern-
singeraktion in diesem Jahr 
mit der Feier der heiligen Mes-
se am Sonntagmorgen in St. 
Lambertus.
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Satz- & Werbestudio Druckidee
Dechant-Wessing-Str. 38 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon (02585) 940088 · E-Mail  info@druckidee.de

Produktions-Agentur für 
professionelle Satz- und
Mediendienstleistungen

Satz- & Werbestudio 
Druckidee  

Digital- und Offsetdruck

Sie ist die 
Neue in der 
Hoetmarer 
Zahnarzt-
praxis. Und 
doch ge-
hört Lara 
Bockey, die 
seit No-

vember als Assistentin schon 
viele Patienten in Hoetmar be-
handelt hat, bereits fest in das 
Praxis-Team. Die gebürtige 
Dülmenerin hat in Münster 
studiert – und sich nach ihrer 

Sie ist die 
Neue in der 
Hoetmarer 
Zahnarzt-
praxis. Und 
doch ge-
hört Lara 
Bockey, die 
seit No-

Approbation mehrere Praxen 
im Münsterland angesehen. 
„Das Konzept und die gute 
Atmosphäre in der Praxis von 
Friederike von Kolson haben 
mir sofort gut gefallen“, sagt die 
26-Jährige. Dafür pendelt sie 
auch gerne zwischen Dülmen 
und Hoetmar. Auch die Che� n 
ist von ihrer neuen Assistentin 
begeistert: „Mir gefallen ihre 
o� ene Art, ihre Neugier – und 
sie ist schon jetzt eine tolle 
Zahnärztin, die gut mit den Pa-
tienten umgeht.“

Neue Mitarbeiterin
in der Zahnarztpraxis

 
  

Rövkamp 6 · 48231 Warendorf-Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 76 20 
www.zahnarzt-von-kolson.de

Mo. 8 –12 und 16 –19 Uhr · Di. 8 –15 Uhr · Mi. 9 –12 Uhr 
Do. 8 –12 und 14 –17 Uhr · Fr. 8 –12 Uhr und nach Vereinbarung

„Wenn alles gut geht, möchten 
wir die Gaststätte ,Am Eck‘ 
am 1. Februar wiedereröff-
nen“, sagt Wirt Jan Eichholt, 
der die Gaststätte kün� ig mit 
seinem Lebenspartner führen 
möchte. Er ist zuversichtlich, 
dass die anstehenden Renovie-
rungsarbeiten bis zur Erö� -
nung fertiggestellt sein wer-
den. 

Am Samstagmorgen, dem 4. 
Januar, freute sich Eichholt 
über die Unterstützung seines 
Kegelclubs „I moak di dat“, der 
das undichte Dach der zwei 
Kegelbahnen erneuerte. Zu-
nächst entfernten die Männer 
die alten Dachplatten und den 
Kies, ehe sie das Dach kom-
plett neu verschweißten.

Gaststätte Eichholt ö� net im Februar wieder

Der Kegelclub „I moak di dat“ erneuerte das Dach der Kegelbahnen der Gaststätte „Am Eck“. 
Voraussichtlich am 1. Februar wird die Kneipe wieder erö� net.

„Wie attraktiv ist unsere Feu-
erwehr?“ Geht es nach Willi 
Kottenstedde, Zugführer der 
Freiwi l l igen Feuerwehr 
Hoet mar, so ist die Tätigkeit 
in der Wehr sehr attraktiv. 
Auf der Generalversamm-
lung der Wehr am Samstag-
abend, dem 4. Januar, im 
Gerätehaus erklärte er, dass 
die Kameraden in 2013 nicht 
nur Positives erlebt, erfahren 
und bewältigt mussten. Ein-
zelne Einsätze hätten die Ka-
meraden an ihre körperli-
chen und psychischen Gren-
zen getrieben. Dennoch habe 
es auch zahlreiche schöne 
Momente geben und bei-
spielsweise freue sich der ge-
samte Löschzug auf den dies-
jährigen Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses an der 
Ecke Lindenstraße/Dechant-
Wessing-Straße. „Wir haben 
uns dazu verp� ichtet, 90.000 
Euro an Eigenleistung zu er-
bringen“, sagte Kottenstedde: 
„Das ist eine Herausforde-
rung für alle, die wir aber 
gemeinsam bewältigen wer-
den.“

Sandra Lissewski blickte im 
Jahresbericht auf 34 Einsätze 
zurück, zu denen die Wehr 
ausrückte. Besonders in Er-
innerung blieb der Hochwas-
sereinsatz im Juni in Magde-
burg, bei denen acht Kame-
raden gegen die Fluten 
ankämp� en. In allen Einsät-
zen hätten für die Kamera-

den stets die Sicherheit der 
Menschen und die Gefahren-
bekämpfung im Vorder-
grund gestanden. Darüber 
hinaus freute sich der Lösch-
zug über ein neues Lösch-
fahrzeug 20/20, dass bei ei-

nem großen Tag der o� enen 
Tür im August gemeinsam 
mit einem neuen Mann-
scha� swagen feierlich geseg-
net wurde. Wie jedes Jahr 
übernahm der Löschzug 
auch 2013 wieder die Brand-
schutzerziehung in der 
Grundschule und beteiligte 
sich an vielen Veranstaltun-
gen des Dor� ebens.

„Die Feuerwehr hil� . Immer. 
Bedingungslos“, zeigte sich 

Christoph Amsbeck, Leiter 
der Feuerwehr Warendorf, 
überzeugt. Ohne die vielen 
ehrenamtlichen Männer und 
Frauen wäre diese „wichtige 
Aufgabe so aber nicht mög-
lich“. Amsbeck stellte in sei-

ner Ansprache das freiwillige 
Engagement, die Kamerad-
scha�  und die Solidarität so-
wie den Spaß innerhalb der 
Wehr heraus. Jungen Leuten 
würde in der heutigen medi-
alen Welt ein alternatives 
Freizeitangebot aufgezeigt. 
Um diese Erfolgsgeschichte 
weiter zu schreiben und die 
Sicherheit innerhalb des 
Stadtgebietes zu gewährleis-
ten, seien regelmäßige Inves-
titionen notwendig: „Das 

klappt im Moment. Danke 
an Rat und Verwaltung.“

Im Rahmen der Generalver-
sammlung nahmen die Hoet-
marer Wehrleute Marina Aus-
terho� , Sven Werdelho�  und 

Heiko Liermann, die 2013 er-
folgreich den Grundlehrgang 
abgeschlossen haben, neu auf. 
Außerdem wurde Daniel 
Rönker von der Feuerwehr 
Bersenbrück übernommen, 
sodass der Löschzug aktuell 
40 aktive Mitglieder hat. 
Hinzu kommen 15 Kamera-
den der Ehrenabteilung und 
ein freigestelltes Mitglied. 
� eo Vogel-Hanho�  verlän-
gerte seine Dienstzeit bis 
zum 63. Lebensjahr.

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Hoetmar

Stefan Kottenstedde, Rudolf Terbaum, Sandra Lissewski, Willi Kottenstedde und Manfred Austerho�  
nahmen 2013 an allen Dienstabenden teil und erhielten kleine Präsente.

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi

Beachten Sie unsere neue Homepage !

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Elektr
onik

l LED Lenser®  
Hightec-Taschenlampen 

l Laser-Effektgeräte
l LED-Leuchtmittel 

Modellb
au
l Indoor- und 

Outdoor-Hubschrauber 
l RC-Autos und -Boote

l Ersatzteile

Computer

l Desktop-PCs,  
Notebooks, Tablet-PCs 

l Drucker, Monitore 
l Speichermedien 

l Reparatur-Service

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de

Hol-  und 
Bringservice  

für Hoetmar

Überraschungen  
bei „Klick mich“!

Klick mich www.adc-computer.de

Englischunterricht nach 
                Bedürfnissen

Dechant-Wessing-Straße 20 Tel. (0 25 85) 94 99 808
48231 Warendorf-Hoetmar www.wood-englisch.de

Business English  Travel English  Übersetzungen

Eric James Wood
Certified English Trainer
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Freckenhorst – Everswinkel – 
Hoetmar. Bernhard Borg-
mann, langjähriger Vor-
standsvorsitzender der Verei-
nigten Volksbank eG, 
bezeichnet das regelmäßige 
Tre� en mit seinen ehemaligen 
Kolleginnen und Kollegen be-
reits als Tradition. Dieses Mal 
hatte er sich – als Motor des 
Wiedersehens – das Museum  
RELIGIO in Telgte mit dem 
Besuch der 73. Krippenaus-
stellung „Lasst uns das Kind-
lein wiegen“ ausgesucht.  22 

Ehemalige begrüßten Bern-
hard Borgmann und Vor-
standsmitglied Friedhelm 
Beuse. Dabei auch Ferdinand 
Heßling, der 1968 die Ge-
schä� sführung der Volksbank 

Aktion Ex-Volksbanker besuchen 73. Krippenausstellung in Telgte

Westbevern übernahm, 1973 
die Fusion mit Telgte gestalte-
te, 2003 die Vereinigte Volks-
bank eG mit auf den Weg 
brachte und im Juni 2004 nach 
48-jähriger Tätigkeit im ge-
nossenscha� lichen Bereich in 
Pension ging. 

Nach der Begrüßung durch 
Bernhard Borgmann und  Mu-
seumsleiter Dr. � omas Osten-
dorf brachte Vorstandsmit-
glied Friedhelm Beuse seine 
ehemaligen Kolleginnen und 

Kollegen auf den neuesten 
Stand, was die positive Ent-
wicklung der Bank im zurück-
liegenden Jahr angeht. Es sei 
wieder ein erfolgreiches Jahr 
gewesen und bei der ange-

strebten Fusion, die aus einer 
gesunden Stärke heraus auf 
Augenhöhe erfolge,  sei man 
auf gutem Wege. Die Vertreter-
informationstreffen haben 
stattgefunden, zwei weitere sei-
en bereits fest eingeplant. Die 
Vertreterversammlung am 20. 
Mai in Telgte und am 21. Mai 
in Münster müssten dann die 
Fusionspläne bestätigen.

Nach Ka� ee und Kuchen führte 
Museumsleiter Dr. Thomas 
Ostendorf die Ex-Banker durch 

Ehemaligentre� en der Vereinigten Volksbank eG

Freckenhorst – Hoetmar – Everswinkel: Das Ehemaligentre� en wurde mit dem Besuch der 73. Krippenausstellung in Telgte gekrönt.

die 73. Krippenausstellung. 
Zum 73. Mal � ndet die weit in 
der Region bekannte Krippen-
ausstellung statt. Das Westfäli-
sche Museum für religiöse Kul-
tur erwarte ca. zwanzigtausend 
Besucher und der Museumslei-
ter hatte seinen Besuchern viel 
zu bieten: 135 Weihnachtskrip-
pen, von denen die meisten ak-
tuell 2013 zum Ausstellungs-
thema „Lasst uns das Kindlein 
wiegen“ von etwa 120 Krippen-
künstlern aus ganz Westfalen 
gescha� en worden sind.

Ab sofort als Partyraum buchbar!
Vermietung der Räumlichkeiten für  

Familienfeiern, Geburtstage,  
Hochzeiten, Betriebsfeiern und  

andere Anlässe.

Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Dirk Niggemann 
Telefon: 0 25 85 / 9 40 66 13 
(werktags ab 18.00 Uhr)

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.hoetmarer-deele.de

Traditionell am St.-Knut-Tag, 
dem 13. Januar, endet in den 
skandinavischen Ländern 
Finnland, Norwegen und 
Schweden die Weihnachtszeit. 
Wie in der bekannten Werbung 
einer schwedischen Möbelkette 
werden an diesem Tag die 
Weihnachtsbäume einfach aus 
dem Fenster geworfen und blei-
ben dort bis zu ihrer Entsor-
gung liegen. Damit es in Hoet-
mar keine f liegenden Weih-
nachtsbäume gibt, die eine 

Die KLJB sammelte 
Tannenbäume gegen eine 
kleine Spende ein.

Tannenbaum-Aktion der Landjugend

Gefahr andere darstellen könn-
ten, sammelte die Landjugend 
Hoetmar bereits am Samstag 
Tannenbäume für eine kleine 
Spende im ganzen Dorf ein. 

Unterstützt von zahlreichen 
neuen Mitgliedern zogen die 
Landjugendlichen mit zwei 
Treckern durch den Hoetmarer 
Süden und Norden, wo bereits 
viele Bäume am Straßenrand 
auf ihre Abholung warteten. 
Die Tannenbaumaktion klang 
gegen Mittag bei einem ge-
meinsamen Mittagessen im 
Pfarrheim aus. 

Am 26. Januar � ndet um 19.00 
Uhr die Generalversammlung 
der KLJB in der Gaststätte Ges-
se statt. Nähere Informationen 
werden zeitnah bekanntgege-
ben.

Fahrt zum Bundesliga-Spiel
Der SC Hoetmar und die Dorfwerkstatt Hoetmar bieten am 
Samstag, den 29. März 2014 eine Fahrt zum Bundesliga-
Spiel Bayer 04 Leverkusen gegen Eintracht Braunschweig an. 
Der Kostenbeitrag beläuft sich inklusive Busfahrt auf 25 Euro 
für Vollzahler, 20 Euro für Studenten, Auszubildende, Schüler, 
Rentner und Behinderte, sowie auf 15 Euro für Kinder unter 15 
Jahren. Anmeldungen sind ab sofort bei Jonas Neite (Telefon: 
01 52-5 757 61 14) oder Stephan Ohlmeier (Telefon: 
01 75-9 22 08 06) möglich. Maximal können 50 Personen mit-
fahren, Hoetmarerinnen und Hoetmarer genießen ein Vorgrif-
frecht auf die Karten.

März-Ausgabe des Dorfmagazins verschoben
Aufgrund des Karnevalswochenendes Anfang März erscheint 
die nächste Ausgabe der „Wir in Hoetmar aktuell“ eine Woche 
später als zunächst geplant, nämlich ab Samstag, 7. März. 
Redaktions- und Anzeigenschluss ist am 27. Februar.

Vorschau
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DEK-Arbeitskreis „Energie“

„Der kleine Energietipp“ wird verfasst
 vom

Der kleine Energietipp

So entlarven Sie die Stromfresser
Wissen Sie, welches Haushaltsgerät 
wie viel Strom verbraucht? Spüren Sie 
mit einem Strommessgerät die  
Stromverschwender auf. 

Vielleicht ist es ja gar nicht der Kühl-
schrank, sondern das Aquarium? Oder 
der alte Wäschetrockner? Wer Strom-
verbrauch mit einem Messgerät 
gründlich durchcheckt, lernt die Spar-
potenziale seines Haushalts kennen.Es  
wird bewusster mit elektrischer Ener-
gie umgegangen.

Das Messen selbst ist einfach: Stecken Sie das Messgerät zwi-
schen Steckdose und Netzstecker des jeweiligen Elektroge-
räts und messen Sie den durch� ießenden Strom. 

Auch über die Energiekosten gibt ein Strommessgerät Aus-
kunft: Wenn Sie vor dem Messen Ihren Strompreis einstellen, 
rechnet es den verbrauchten Strom direkt um und zeigt auf 
dem Display an, welchem Betrag die Kilowattstunden ent-
sprechen.

Für ca. 20 Euro gibt es diese Messgeräte im Handel zu kaufen. 
Wenn Interesse besteht kann auch ein Gerät ausgeliehen 
werden (Telefon 0 25 85 / 93 52 12, J. Tertilt).

für den Monat Januar

Am 2. Januar war es wieder 
mal soweit. 25 Kinder und sie-
ben Betreuer machten sich auf 
den Weg zur alljährlichen Ro-
delfreizeit des SC Hoetmar 
nach Winterberg. 

Gerade angekommen, wurden 
die Zimmer bezogen und Mit-
tag gegessen. Am Nachmittag 
schnappten sich alle die mitge-
brachten Rodelteller und ab 

ging es auf die Piste. Das Wet-
ter hat in den vergangenen Ta-
gen die Schneedecke komplett 
schmelzen lassen. Aber Auf-
grund künstlich beschneiter 

Auch einige Betreuer beteilig-
ten sich daran und handelten 
sich damit nasse Jacken und 
Hosen ein. Sicherlich ein krib-
beliges Gefühl, wenn einem 
der nasse Schnee dem Rücken 
runter läu� . Am Nachmittag 
ging es zur Aussichtsplattform 
der St.-Georg-Sprungschanze. 
Hier oben auf über 730 m See-
höhe blies ein krä� iger Wind, 
aber man hatte einen tollen 
Ausblick auf das Sauerland 
und den Kahlen Asten. Nach 
einer kleinen Stärkung mach-
ten sich alle wieder auf den 
Weg zum Schullandheim. Am 
Abend konnten die Kinder 
den Tag mit einem Film oder 
mit Gesellscha� sspielen aus-
klingen lassen.

Am dritten Tag blieben die 
Rodelteller in der Kiste, denn 
es ging zur Sommerrodel-
bahn. Hier oben herrschte re-
ges Treiben, fand doch auf der 
großen Bobbahn der Viess-
man-Weltcup im 4er Bob statt. 
Das konnte die Truppe aber 
nicht stören, da sie die Som-
merrodelbahn fast für sich al-
leine hatte. Hier brauchten die 
Kinder die Teller auch nicht 
die Piste hochzutragen, son-
dern wurden mit dem Schlit-
ten den Berg hochgezogen und 
oben angekommen konnte 
man einen Eindruck bekom-
men, wie es ist, im rasanten 
Tempo mit einen Schlitten den 
Eiskanal runter zu düsen. An-
schließend stärkten sich alle 

Gute Stimmung in Winterberg
Vereinsleben Rodelfreizeit des SC Hoetmar

Pisten blieb für alle noch ge-
nügend Platz zum Rodeln. 
Anfangs regnete es in Strömen 
und Kinder und Betreuer wur-
den nicht nur von dem feuch-
ten Schnee nass bis auf die 
Haut. Das tat der guten Stim-
mung aber keinen Abbruch 
und so wurde nach einer hei-
ßen Dusche der Tag mit Völ-
kerball und Montagsmaler 
beendet.

Am nächsten Morgen ging es 
nochmal zum Rodeln auf die 
Piste. Hier konnten die Kinder 
um die Wette rodeln, wer es 
am weitesten ins Tal scha�  e. 

noch mit einem kleinen Im-
biss und machten sich auf den 
Rückweg. Nach dem Mittages-
sen konnte nochmal gerodelt 
werden. Wer dazu keine Lust 
hatte dur� e auch Basteln, Ge-
sellscha� sspiele spielen oder 
Tänze, Sketche oder � eater-
au� ührungen proben.

Der letzte Abend stand im Zei-
chen des Karnevals. Bei guter 
Stimmung wurden die Dinge 
vorgetragen, die die Kinder in 
den vergangenen Tagen ein-
studiert hatten. Am Ende wur-
de noch bei reichlich Karne-
valsmusik ausgelassen getanzt.

Am letzten Tag hieß es: Ko� er 
packen und Zimmer aufräu-
men. Um 10 Uhr brachte der 
Bus alle Kinder und Betreuer 

Fachgerechte und diabetische Fußpflege

Stephanie Kottenstedde
Dechant-Wessing-Straße 27 · WAF-Hoetmar 

Telefon (0 25 85) 12 64

Termine nur nach Vereinbarung! 
Auf Wunsch auch Hausbesuche!

Geschenkgutscheine

Die nächste Ausgabe erscheint 
ab dem 7. März 2014. 

Redaktions- und Anzeigenschluss: 
Donnerstag, 27. Februar 2014
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Rodelfreizeit unter neuer Leitung

VON NORBERT HEITWERTH

Die alljährliche Rodelfreizeit des SC Hoetmar � ndet auch in den 
nächsten Jahren statt. Steigende Preise und sinkende Teilneh-
merzahlen ließen mich an einer Fortführung der Fahrt zwei-
feln. 

Ich  habe in Winterberg anstrengende, herausfordernde, aber 
auch schöne und intensive Tage und Momente erlebt, die ich 
nicht mehr missen möchte. Auch die Erfahrungen und die vie-
len, vielen Kinder und Eltern, die ich in dieser Zeit kennenler-
nen dur� e, haben mein Leben de� nitiv bereichert. Nur stellten 
sich nach 15 Fahrten allmählich Ermüdungserscheinungen, 
was Organisation und Verantwortung für die Kinder angeht, 
ein. Deswegen hatte ich die Fahrt eigentlich schon aufgegeben.

Allerdings hatte ich nicht damit gerechnet, dass so viele Kinder  
im nächsten Jahr wieder mitfahren wollen. Und in Gesprächen 
mit meinen Betreuern, die mit in Winterberg waren, stellte sich 
heraus, dass Ste�   Kottenstedde, Nicole Schlüter und Hendrik 
Schulze-Selting sich der Fahrt annehmen wollen. Dies ist sicher-
lich eine gute Nachricht für die Hoetmarer Kinder und auch 
Eltern, da die Kinder auch mal lernen, wie es ist, ohne Mama 
und Papa woanders zu übernachten.

Ich wünsche den Verantwortlichen für die Rodelfreizeit alles 
Gute, viel Erfolg und viel, viel Spaß in Winterberg!

Leerungszeiten 
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr
Sonntag 9.30 Uhr
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Straße

Montag – Freitag  ab 16 Uhr

Hellstraße, Landhandel Averbeck

wieder wohlbehalten nach 
Hause – in der Vorfreude auf 
eine nächste Rodelfreizeit im 
nächsten Jahr.
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Gewinner des 
November-Preisrätsels

PR EISR ÄT SEL

Zum Valentinstag etwas Besonderes: Roman Jung-
mann vom Fischrestaurant Jungmann stellt dieses 
Mal  einen Gutschein für zwei Personen für ein 
leckeres Valentinsmenue im Wert von 49,50 € zur 
Verfügung. Vielen Dank dafür! Der Gutschein ist am 
Freitag, dem 14. Februar 2014, einzulösen. Senden Sie 
die Lösung des Kreuzworträtsels, die sich aus den 
nummerierten Feldern ergibt, auf einer Postkarte 
oder im Brief umschlag (bitte ausreichend frankieren 
oder direkt abgeben und – auch bei E-Mails – den 
Absender mit Telefon num mer nicht vergessen) bis 
zum 7. Februar 2014 an: Redaktion „Wir in Hoet mar 
aktuell“, c/o Druckidee, Dechant-Wessing-Str. 38, 
48231 Warendorf-Hoetmar. Es geht natürlich auch 
per E-Mail an:

redaktion@hoetmar- aktuell.de

Günter Keitemeier hat mit seiner Frau dank der richtigen 
Rätsellösung das Fisch bu� et im Restaurant Jungmann 
genossen. Mit etwas Glück kann man dieses Mal einen 
Gutschein für das Valentinsmenue für zwei Personen gewinnen.

 

Wir wünschen  
ein frohes neues Jahr!

Freitag, 31. Januar, 21. Februar und 14. März ab 19 Uhr

Auch in diesem Jahr bietet die 
Tischtennis-Abteilung wieder 
die Möglichkeit an, aktiv am 
Trainingsbetrieb teilzuneh-
men. Mittwochs ab 19.30 Uhr 
können sich alle „Hobby- und 
Freizeitsportler“ neben dem 
Trainingsbetrieb der aktiven 
Spieler an den Tischtennisplat-
ten austoben. Mitzubringen 
sind lediglich Hallenschuhe 
und ein TT-Schläger. 

Sollte jemand keinen TT-Schlä-
ger haben oder lieber mit 
„Köpfchen“ spielen wollen, so 
besteht auch die  Möglichkeit, 
den „Headis-Sport“ zu erkun-
den und auszuüben. Hier wird 
an Tischtennisplatten mit dem 
Kopf ein spezieller Ball, der 
deutlich größer als der TT-Ball 
ist,  über ein verstärktes Netz 
hin- und hergespielt. Dieser si-
cher auch schweißtreibende 
Sport macht sehr viel Spaß. 

Schaut also einfach mal vorbei 
und trainiert mit Hand und/
oder Kopf! Die Tischtennis-
Abteilung freut sich über jeden 
interessierten Teilnehmer.

Trainer gesucht
Bedauerlicherweise kann der 
bisherige Jugendtrainer Erwin 
Kurbegovic – aktiver Spitzen-
spieler in der 1. Mannscha�  der 
WSU – aus persönlichen Grün-
den das Training nicht mehr 
leiten. An dieser Stelle bedankt 
sich die gesamte Abteilung 
noch einmal bei Erwin für die 
hervorragende Arbeit.  Daher 
sucht die TT-Abteilung für den 
Jugendbetrieb wöchentlich 
mittwochs ab 18 Uhr einen 
qualifizierten Jugendtrainer. 
Sollte jemand Interesse an einer 
solchen Tätigkeit haben oder 
auch einen auswärtigen Trainer 
im Bekannten-, Verwandten- 
oder Freundeskreis kennen, so 
melde sich dieser bitte umge-
hend bei der TT-Abteilungslei-
tung (oder per eMail über tisch-
tennis@sc.-hoetmar.de). Wir 
freuen uns über jedes Gespräch 
mit möglichen Kandidaten und 
ho� en, dass wir den zahlrei-
chen talentierten und ehrgeizi-
gen Nachwuchsspielern in un-
serem Ort in Kürze wieder ei-
nen qualifizierten Trainer 
bieten können.

Tischtennis für Jedermann

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Sonder-
zulagen

roter
Edel-
stein

Pluspol

mehrere

mund-
artlich:
Ameise

Miterfin-
der des
Tonfilms

Welt-
organi-
sation
(Abk.)

modisch
elegant

Schreib-
maschi-
nen-
teil

Fremd-
wortteil:
vor

Platz-
deck-
chen

Abfall-
produkt
beim
Mahlen

Volks-
kunde,
-musik

zen-
trales
Nerven-
system

Zelt-
lager
(Mz.)

Ski-
langlauf-
spur

ein-
stimmig
(alle)

bayrisch:
nein

Auf-
rührer,
Aufstän-
discher

Auf-
schnitt
auf Brot

englisch:
Knochen

Balkon,
Söller

Salz der
Salpeter-
säure

Initialen
d. Philo-
sophen
Kant

chem.
Zeichen
für
Wismut

Vorname
Amins

spani-
sche
Provinz

Saft-
presse

Kraut
in der
Phar-
mazie

glätten,
planie-
ren

Post-
sendung

un-
gleich-
mäßig

planvolle
Vorsorge

Kanton
der
Schweiz

leise

lothring.
Stadt
an der
Maas

ägypti-
scher
Sonnen-
gott

schweiz.
Rad-
profi

noch
dazu

Effekt-
anlage
in Disko-
theken

Ausflug

Fahnen-
flüchtiger

‚Grau-
tier‘

Fremd-
wortteil:
drei

Zwerg
der
Edda

das An-
sehen
einer
Gruppe

Knob-
lauch
(ugs.)

Künstler-
vermitt-
lerin

neapol.
Geheim-
bund

Neben-
rolle
beim
Theater

enthalt-
samer
Mensch

Nahrung
des
Wildes

Stadt im
Hegau

scharfe
Berg-
kante

Frucht-
äther

Initialen
des
Dichters
Storm

dauernd

das
Unsterb-
liche

inner-
halb
(ugs.)

weil

Pappel
mit fast
runden
Blättern

chem.
Zeichen
f. Molyb-
dän

brei-
förmige
Speisen

Geistes-
haltung

bibli-
scher
Ort
im A.T.

spa-
nisch:
ja

Vorname
Heming-
ways

franz.,
latei-
nisch:
und

Rufname
d. ‚Hair‘-
Sängerin
Kramer

ehem.
sowje-
tischer
Diktator

Lan-
dungs-
brücken

deutsche
Vorsilbe

hart-
näckig

die
Psyche
betref-
fend
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Wenn aus dem Ei die P� anze 
schlüpft
Valentinstag Das „Magic Egg“ mit der Liebesbotschaft

(rgz-p). Mit Blumen von der Tankstelle oder der Schachtel 
Pralinen aus dem Supermarkt kann man bei der Liebsten 
am Valentinstag heute nicht mehr unbedingt punkten. 
 Kreativität und Originalität 
fürs Herzblatt sind stattdes-
sen gefragt. Viele Ideen fürs 
passende Geschenk � ndet 
man im Internet, etwa unter 
www.coolstu� .de
Eine P� anze, die aus einem 
Ei schlüpft und „I love you“ 
sagt? Doch, das gibt es wirk-
lich. Das originelle Geschenk 
zum Tag der Liebe nennt 
sich „Magic Egg“. Das Ei wird 
an einen sonnigen Platz ge-
stellt und man gibt ein we-
nig Wasser hinzu. Schon 
nach wenigen Stunden ö� -
net sich die Schale und aus 
ihr sprießt eine P� anze mit 
einer Liebesbotschaft. Nach 
etwa einem Monat beginnt 
das Gewächs sogar Blüten 
zu treiben.

Das Ei enthält Nährsto� e für 
ein bis zwei Monate. Danach 
sollte man die P� anze umtopfen. Die Eierschale kann man 
dann zerkleinern und als Dünger in den Topf geben – somit 
bleiben Ei und P� anze noch länger miteinander verbunden. 
Erhältlich für 6,90 Euro im Onlineshop. Dort gibt es noch viele 
weitere Geschenkideen zum Valentinstag für Männer und 
Frauen – wie etwa die romantische Schokoladenpizza oder 
„Liebespillen“. Dabei handelt es sich um Kapseln, in die man 
selbst beschriftete Zettel mit Liebesbotschaften steckt.  Danach 
werden die Kapseln wieder verschlossen und in ein dekorati-
ves Glas gelegt, das man der Person des Herzens schenken 
kann.

Originelles zum Valentins-
tag: Das Ei wird an einen 
sonnigen Platz gestellt, 
man gibt ein wenig Wasser 
hinzu – und schon nach 
wenigen Stunden schlüpft 
daraus eine P� anze mit 
einer Liebesbotschaft.

Foto: djd/coolstu� .de

Geschenkidee
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Sebastian Schleicher, Versicherungsbetriebswirt 
der R+V Versicherung, verstärkt das Team der 
Volksbank Hoetmar. „Herzlich Willkommen!“ 
sagt Vorstandsmitglied Friedhelm Beuse (r.).

„Gut versichert, gut beraten.“

Neu im Team:
Julian Große-Wächter

Unsere zweite Verstärkung 
in der Beratung.

Vorstandsmitglied Friedhelm Beuse und 
Niederlassungsleiter Manfred Trenkpohl 

begrüßen Julian Große-Wächter als neuen 
Finanzberater in der Volksbank Hoetmar.

Sebastian Schleicher ist Ansprech-
partner für den gesamten Ver-
siche rungsbedarf. Dazu gehören 
u.a.:
• die Wohngebäude- und 

Hausratversicherung
• die Unfallversicherung als 

Arbeitskraftabsicherung
• Eine ausgewogene 

Altersvorsorge
• Finanzielle Absicherung für 

den P egefall
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